
Durchgehend seit 1980 ist der Unterzeichnete
Koordinator der österreichischen Wasservogel-
zählungen, an denen jährlich Hunderte ehren-
amtliche MitarbeiterInnen im Rahmen von
BirdLife Österreich beteiligt sind. Die quanti-
tativen Erhebungen der winterlichen Wasser-
vogelbestände haben das Ziel auf nationaler
und internationaler Ebene Bestandstrends der
Populationen von Wasservogelarten zu doku-
mentieren bzw. durch Bestandsgrößen Gebiete
von nationaler und internationaler Bedeutung
auszuweisen. Diese Aktivitäten sind deshalb
eng mit nationalen und grenzüberschreitenden
Naturschutzzielen (z. B. Ramsar Konvention)
verbunden und trugen in den 1990er Jahren zur
Errichtung der Nationalparke Neusiedlersee
und Donauauen bei. Die Zählungsdaten wer-
den am Biologiezentrum zentral verwaltet und
jährlich an die internationale Zentrale von

Wetlands International in Wageningen,
Niederlande, weitergegeben.

Anfang der 1990er Jahre wurden alle Daten in
eine Datenbank übertragen, deren Format
international kompatibel ist. Von 1993 bis
2002 fielen bisher von den internationalen
Zählterminen im Jänner 12.177 Zähldaten von
301 Gewässern bzw. Gewässerabschnitten in
Österreich an (Abb. 1).

Österreich ist sowohl Mitglied bei der unab-
hängigen fachlich-technisch orientierten Or-
ganisation Wetlands International als auch bei
der zwischenstaatlichen Ramsar-Konvention
zum weltweiten Feuchtgebietsschutz.

Die jahrelange Kooperation mit Dr. Gerald
DICK, der in Österreich die Gänsezählungen
koordiniert, führte 1992 dazu, dass G. DICK
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gleichzeitig die er-
ste internationale
Großveranstaltung
am Biologiezen-
trum (AUBRECHT

1993b, DICK &
AUBRECHT 1994).

Es nahmen etwa
50 Personen aus 15
Ländern teil, u. a.
Prof. Dr. K. DO-
BROWOLSKI aus Po-
len, Dr. M. FINLAY-
SON aus Australien
und Dr. W. ERZ aus 

Deutschland. Erfreulich war die Beteiligung
zahlreicher Limnologen aus Österreich. Eine
Exkursion führte in den Nationalpark Donau-
auen bei Hainburg.

Durch die Unterstützung der Naturschutzabtei-
lung beim Amt der OÖ. Landesregierung konn-
te auch der Ergebnisband, der vom Unterzeich-
neten redaktionell betreut wurde, in der hausei-
genen Zeitschrift Stapfia, gleichzeitig IWRB
Special Publication, herausgegeben werden
(AUBRECHT et al. 1994) (siehe Kap. Publika-
tionswesen, in diesem Band). Es war auch die
erste Publikation des Biologiezentrums, die vom
weltweiten Versandverlag Natural History Book
Service an prominenter Stelle beworben wurde.

1994 nahm der Unterzeichnete an einer Ta-
gung „Limnology and Waterfowl. Monitoring,
Modelling and Management“ der Arbeitsgrup-
pe „Aquatic Birds“ der Societas Internationalis
Limnologiae in Sarrod, Ungarn teil (AUBRECHT

& WINKLER 1997a). Als IWRB-Vertreter refe-
rierte der Unterzeichnete auch bei der Tagung
des „European Bird Strike Commitee“ in Wien
über IWRB, Ramsar und Bonn Konvention
(AUBRECHT & DICK 1995). 

Nachdem G. DICK beruflich zum WWF Öster-
reich gewechselt hatte, lieferten AUBRECHT &

vom Umweltministerium und der Unterzeich-
nete von den österreichischen Bundesländern
offiziell als österreichische Delegierte für
IWRB ernannt wurden.

Durch die engen fachlichen und persönlichen
Kontakte zu den verschiedenen Arbeitsgrup-
pen bei IWRB angeregt, schlugen G. DICK und
der Unterzeichnete bei der IWRB-Konferenz in
St. Petersburg, USA, 1992 (AUBRECHT 1993a)
vor, ein Workshop zum Thema „Monitoring
ecological change in wetlands of Middle Euro-
pe“ 1993 in Linz zu organisieren. Ziel war es
den Begriff und die „Philosophie“ integrierter
Monitoringstudien in Feuchtgebieten, d. h.
fachübergreifende zielorientierte Studien zum
Erkennen von Trends, in Österreich unter
internationaler Beteiligung bekannt zu machen
und zu fördern. Das Erkennen von Trends ist ei-
ne wichtige Handlungsbasis für den Natur-
schutz. Heute sind Monitoringstudien für viele
Naturschutzsachverhalte, u. a. bei Umweltver-
träglichkeitsprüfungen und in Natura 2000 Ge-
bieten nicht mehr wegzudenken. 

Das Workshop wurde vom 26. bis 30. Oktober
1993 als Beitrag zum „Jahr der Feuchtgebiete“
gemeinsam von Umweltministerium, IWRB
und Biologiezentrum veranstaltet und war

Abb. 1: Österreichische Gewässer, die von 1993 bis 2002 bei den internationa-
len Jännerterminen der Wasservogelzählungen erfasst wurden. 
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SELTENHAMMER (1995) einen österreichischen
Nationalreport für die IWRB Konferenz in Ku-
ala Lumpur, Malaysia, wo der Unterzeichnete
auch als Delegierter teilnahm. Bei dieser Ta-
gung wechselte auch der Name von IWRB zu
Wetlands International, einer globalen Organi-
sation für Feuchtgebietsforschung und –ma-
nagement (AUBRECHT 1996).

Aufgrund der langjährigen Erfahrung mit der
Entwicklung der Ramsar Konvention wurde
der Unterzeichnete 1998 von der Österreichi-
schen Gesellschaft für Natur- und Umwelt-
schutz zur Ramsar Konferenz in San Jose, Costa
Rica entsandt, wo er gemeinsam mit G. DICK,
E. ZANINI und G. LIEBEL der offiziellen österrei-
chischen Delegation angehörte. Ein heikles
Thema aus österreichischer Sicht war der Be-
richt über die Gefährdung der Marchauen
durch einen geplanten Donau-March-Oder-El-
be Verkehrsweg, der zumindest bis jetzt nicht
verwirklicht wurde. Nach wie vor ist dieses
Ramsar-Gebiet im Montreux-Register ange-
führt, der Liste gefährdeter Feuchtgebiete.

In Österreich galt es routinemäßig die jährlich
anfallenden Ergebnisse in die Datenbank aufzu-
nehmen. Bundesländerergebnisse wurden regel-
mäßig in regionalen Zeitschriften veröffentlicht,
in Oberösterreich in den „Vogelkundlichen
Nachrichten aus Oberösterreich – Naturschutz
aktuell“ (z.B. AUBRECHT 1993 c). Die österrei-
chischen Ergebnisse erschienen auch in überre-
gionalen Dokumentationen (AUBRECHT 1992a,
AUBRECHT 1993d) und Analysen (z.B. SCOTT &
ROSE 1996). Die letzte österreichweite Analyse
war 1985 erschienen (AUBRECHT & BÖCK

1985). Nach 10 Jahren nahmen H. WINKLER

und der Unterzeichnete eine neue Auswertung
in Angriff. Durch ein von H. WINKLER entwik-
keltes mathematisches Verfahren, das auf KIRBY

& BELL (1996) basiert, konnten erstmals stati-
stisch abgesicherte Trends für die österreichische
Situation errechnet werden. Ebenso wurden
nach objektiven Kriterien erstmals national be-

deutende Überwinterungsgebiete ausgewiesen.
(AUBRECHT & WINKLER 1997b). Diese Studie
wurde von der Österreichischen Akademie der
Wissenschaften herausgegeben (Abb. 2).

Regionale Beiträge des Unterzeichneten, die auf
Zählungsdaten beruhen, betreffen die Wasservö-
gel der Traun (AUBRECHT 1992b) und des Atter-
sees (AUBRECHT & WINKLER 1997a). 

Trotz der jahrelangen ausgezeichneten und von
Aktivitäten und Publikationen begleiteten Zu-
sammenarbeit mit Wetlands International so-
wie des ehrenamtlich durchgeführten Langzeit-
projektes der Wasservogelzählungen, deren Er-
gebnisse immer wieder Basis für Naturschutz-
fragen lieferten, erachtete es die Verbindungs-
stelle der Bundesländer 1998 als nicht mehr
notwendig mit österreichischen Fachleuten bei
Wetlands International vertreten zu sein.

Abb. 2: Cover des Bandes 13 „Biosystematics
and Ecology Series“ der Österreichischen Aka-
demie der Wissenschaften, „Analyse der inter-
nationalen Wasservogelzählungen (IWC) in
Österreich 1970–1995 – Trends und Bestände“
von AUBRECHT & WINKLER (1997b).
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Seither beschränken sich die Kontakte weitge-
hend auf die Übermittlung von Zähldaten und
den damit verbundenen fachlich-technischen
Konsultationen (z.B. DELANY & SCOTT 2002).

Als Nebenprodukt der Aktivitäten um die
Wasservogelforschung in Österreich und auf
Anregung von E. BEZZEL, Garmisch-Partenkir-
chen, ließ sich der Unterzeichnete zu einem
populären Sachbuch über die Stockente über-
reden (AUBRECHT & HOLZER 2000), wozu G.
HOLZER die Fotos beisteuerte.

In den letzten Jahren versuchte sich der Unter-
zeichnete von der Koordination der Wasservo-
gelzählungen in Österreich zurückzuziehen. Ein
Nachfolger wird seither von BirdLife Öster-
reich noch immer vergeblich gesucht.
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